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Gibt es kein Landesinstitut, das für Fortbildungen zuständig ist?

Bei uns sind Fortbildungen über das Landesinstitut mit keinen zusätzlichen Kosten für die
Schule verbunden.

Grundsätzlich bucht man dort die Fortbildungen selbstständig als Lehrkraft, wobei das
Einverständnis der SL bei der Buchung vorausgesetzt wird - handelt es sich um ganztägige
Veranstaltungen, sollte die SL vorher explizit gefragt werden, bei Nachmittagsterminen oder in
den Ferien rein rechtlich auch, aber da stehen ja selten dienstliche Belange im Weg, so dass
man vor dem Hintergrund, dass begehrte FB schnell ausgebucht sind, in einem
funktionierenden System Schule davon ausgehen sollte, dass die SL zustimmt.

Alle externen Fortbildungen, die nicht über das Landesinstitut gebucht werden können und die
mit zusätzlichen Kosten verbunden sind, müssen unbedingt mit der SL abgesprochen werden
und sollten nur nach Kostenübernahmezusage aufgrund der Fortbildungsplanung gebucht
werden - wenn man das im Alleingang macht, hat man selbst Schuld, wenn man das dann
selbst finanzieren muss. Und da wäre ich persönlich übrigens auch etwas stur, wenn das
jemand einfach so macht ohne Absprache. (Auf jeden Fall, was die Kosten angeht; wenn es um
Freistellung geht, weil ganztägig, kann ich das pauschal nicht so sagen.)

Es ist bei uns übrigens egal ob verbeamtet oder angestellt - es gibt allerdings für einige
Zertifizierungsmaßnahmen die Voraussetzung, dass man unbefristet im Landesdienst angestellt
ist.

Hilft immer nur am Rande, meine Erfahrungen in meinem Land… aber vielleicht kannst du
Parallelen ziehen?
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